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Wandern in Nauders

Mehr als 300 Kilometer markierte Wander- und Bergwege bilden in 

und um Nauders am Reschenpass ein Netz, auf dem man gerne geht. 

Für jedes Schritttempo ist die passende Route dabei, beeindruckende 

Momente, Ausblicke und Naturschauspiele inklusive.

Genusswandern 
– Wanderwege (leicht)

Bergtour 
– Bergwege (Mittelschwierig)

Drei Länder. Tausende Höhenmeter.
Unvergessliche Bike-Erlebnisse.

WANDERUNG KLEINER MUTZKOPF, 1.812 M –  
SCHWARZER SEE, 1.712 M – GRÜNER SEE, 1.836 M	
Mit dem Doppelsessellift Mutzkopf gemütlich hoch fahren zum kleinen Mutzkopf 1.812 m. 
Wanderung zum Schwarzen See: Naturdenkmal mit den höchstgelegensten Seerosen der 
Alpen und weiter zum Grünen See – unserem „Badesee“- deshalb bei sehr warmem Wetter 
Badezeug mitnehmen. Der Abstieg führt über den Riatschhof nach Nauders.

	 Dauer: ca. 5 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 200 Hm, Abstieg 500 Hm 
	 Weg Nr.: 9/9/5/7

MÖSLE – PFLANZGARTEN – SCLAMISCHOT	
Wir wandern durch die Nauderer Mühlen über Mösle zum Pflanzgarten, auf 1.545 m 
gelegener ebener Boden auf dem früher unsere Baumpflanzen gezogen wurden. Weiter 
überqueren wir die Schweizer Grenze auf einen ehemaligen Schmugglerweg und dann auf 
schönem Forstweg hinunter bis zum 1.050 m hoch gelegenen Weiler Sclamischot.

	 Dauer: ca. 4 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 150 Hm, Abstieg 500 Hm 
	 Weg Nr.: 5

GESCHICHTLICHE WANDERUNG SELLESKÖPFE, 1.650 M	
Leichte Eingehtour rund um den Selleskopf. Wanderung über die Lochmühle und den 
Gmoanboden zur Gipfelkuppe. Besichtigung der Zettleralm, Kavernen und Befestigungs- 
anlagen. Abstieg zum Innblick und zur Schöpfwarte, weiter zur Norbertshöhe. 
Highlight: Blick in die Finstermünzschlucht!

	 Dauer: ca. 4 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 400 Hm, Abstieg 700 Hm 
	 Weg Nr.: 1/2

HÖFEWANDERUNG STABLES, 1.816 M – NOVELLES 1.694 M 	
Leichte Tour von Nauders hinauf auf den Stableshof, den höchstgelegensten Bergbauern-
hof in der Umgebung (1.816 m). Weiter durch Bergblumenwiesen und das Wassertal zum 
Novelleshof. Abstieg über Einsiedel nach Nauders.

	 Dauer: ca. 4 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 500 Hm, Abstieg 500 Hm 
	 Weg Nr.: 25

EDELWEISSWIESEN – FLUCHTWAND, 2.326 M	
Fahrt zur Labaunalm auf 1.977 m mit dem Alm-Shuttle (Abfahrtszeiten siehe Erlebnis-
programm). Weiter über gutem Weg zum Hochleger und über die Edelweißwiesen zur 
Fluchtwand. Die Fluchtwand ist Gamsrevier und vielleicht sehen Sie auch einen Steinadler!

	 Dauer: ca. 5 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 350 Hm, Abstieg 350 Hm 
	 Weg Nr.: 15

WANDERUNG ETSCHQUELLE RESCHEN, 1.550 M	
Wanderung von Nauders hinauf zur Lärchenalm. Nach einer Pause wandern wir entlang 
dem schönen Steig hinüber zur Kompatschhofkapelle. Weiter Richtung italienische Grenze. 
Wir gelangen zur Etschquelle (Wasserscheide zw. Mittel- und Schwarzem Meer) oberhalb 
von Reschen. Zurück wandern wir dem Stillebach entlang nach Nauders.

	 Dauer: ca. 5 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 300 Hm, Abstieg 300 Hm 
	 Weg Nr.: 26/27/2

WANDERUNG HOCHMOOR PLAMORT, 2.083 M	
Fahrt mit der Gondel zur Bergstation Bergkastel. Weiter zur Hochmoorfläche mit uralten  
Zirbenwäldern sowie dem Speicherteich auf über 2.000 m mit grandiosem Blick auf den 
„höchsten Spitz von Tirol“ – dem Ortler mit 3.905 m! Abstieg nach Reschen und zu Fuß 
oder mit dem Postbus nach Nauders. Highlight: Panzersperren und Bunker!

	 Dauer: ca. 6 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 50 Hm, Abstieg 650 Hm 
	 Weg Nr.: 37/2a

WANDERUNG ZUM DREILÄNDERGIPFEL PIZ LAD, 2.808 M	
Aufstieg durch einem Zirm- Hochwald und Almböden nach Seslat und über einen 
schweißtreibenden Steig zum Dreiländergipfel Piz Lad (grandioser Aussichtsberg!). Mit 
etwas Glück kann man Steinböcke beobachten. Abstieg mit einer leichten Gratwanderung 
über das Grubenjoch.

	 Dauer: ca. 7 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 800 Hm, Abstieg 800 Hm 
	 Weg Nr.: 5/5a

WANDERUNG GROSSER SCHAFKOPF, 3.000 M	
Wanderung zum 3.000 m hohen Hausberg der Nauderer Schafe! Auffahrt Berg- 
kastelseilbahn. Wir folgen dem Weg hinauf zu den Goldseen und steigen auf zur Pe-
droßscharte. Über den Mataunkopf dem Grat folgend bis zum schönen Aussichtsberg, dem 
großen Schafkopf. Abstieg durch das ruhige Saletztal zum Bergresort Jochelius.

	 Dauer: ca. 8 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 900 Hm, Abstieg 1.600 Hm 
	 Weg Nr.: 20/32/31/21

WANDERUNG SCHMALZKOPF, 2.728 M	
Mit dem Alm-Shuttle (Abfahrtszeiten siehe Erlebnisprogramm) zur Labaunalm. Über 
Labaunalm, Sadererjoch zum Nauderer Hausberg mit unvergleichlicher Aussicht ins 
Oberinntal, Engadin und Vinschgau! Abstieg mit gemütlicher Einkehr in unserer Kuhalm- 
Labaunalm. Highlight: Blick zum Gamsrevier Rosskopf!

	 Dauer: ca. 6 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 1.000 Hm, Abstieg 1.300 Hm 
	 Weg Nr.: 14

WANDERUNG PIENGKOPF, 2.789 M	
Wanderung von der Bergstation Bergkastelseilbahn zum Gaisloch und weiter auf den 
Piengkopf. Abstieg zurück zur Seilbahn oder nach uriger Einkehr in der Piengalm bis in‘s 
Dorf!

	 Dauer: ca. 6 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 600 Hm, Abstieg 1.450 Hm 
	 Weg Nr.: 30/29

WANDERUNG GIPFELTOUR MATAUNKOPF, 2.895 M	
Auffahrt mit der Bergkastelseilbahn. Durch das Blockkar zu den Goldseen (+ 5° C 
Wassertemperatur) – dem natürlichen Trinkwasserspeicher von Nauders und weiter zur 
Pedroßscharte. Über einen breiten Gratrücken erreicht man schließlich den Gipfel des 
Mataunkopf. Abstieg zurück zur Seilbahn.

	 Dauer: ca. 6 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 660 Hm, Abstieg 660 Hm 
	 Weg Nr.: 20/32

WANDERUNG NAUDERER HÖHENWEG, 2.100 M	
Auffahrt mit der Bergkastelseilbahn. Bei der Bergstation beginnt eine schöne Pano-
ramawanderung hoch über Nauders. 14 km langer Höhenweg ohne größere Aufstiege 
entlang der Waldgrenze bis zur Labaunalm. Abstieg über den Parditschhof nach Nauders.

	 Dauer: ca. 8 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 400 Hm, Abstieg 700 Hm 
	 Weg Nr.: 30/14

ZEHNER, 2.675 M – ELFER, 2.926 M – ZWÖLFER, 2.783 M	
Fahrt nach Rojen. Dann übersteigen wir die riesige Sonnenuhr der Rojer (Zehner, Elfer, 
Zwölfer).

	 Dauer: ca. 7,5 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 830 Hm, Abstieg 830 Hm 
	 Weg Nr.: 14/15/16

KLEINER SCHAFKOPF	
Auffahrt mit der Bergkastelseilbahn auf 2.200 m. Über den Pienggampen ins Saletz zum 
unteren Mataunboden. Aufstieg zum kleinen Schafkopf 2.742 m, leichte Gratwanderung 
zum Gueserkopf 2.740 m. Abstieg über Tscheyeck nach Nauders.

	 Dauer: ca. 7 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 700 Hm, Abstieg 1.350 Hm 
	 Weg Nr.: 36/24

WANDERUNG VAL D‘UINA, 2.309 M	
Fahrt mit dem Taxi (individuell) von Nauders nach Schlinig / Südtirol. Schöner Aufstieg zur 
Sesvennahütte, 2.256 m. Nach einer gemütlichen Rast geht es über Almböden hinunter 
zum Einstieg der Schlucht. Ein ausgesetzter, breiter Weg führt durch die imposante Felss-
chlucht. Weiter im Abstieg erreichen wir die verlassene Alm Uina Dadaint und unser Endziel 
Sur En. Rückfahrt mit dem Taxi nach Nauders.

	 Dauer: ca. 8 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 560 Hm, Abstieg 1.050 Hm 
	 Weg Nr.: –

WANDERUNG EBENE, 2.555 M	
Von Nauders zum feuchten Schrofen und durch das Wassertal zum Stableshof. Über 
Bergwiesen geht es weiter zum Stables-Hochboden. Nach einer gemütlichen Rast geht es 
weiter zum Gipfelanstieg zum Kreuz auf die Ebene. Abstieg über Novellesboden.

	 Dauer: ca. 6 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 1.115 Hm, Abstieg 1.115 Hm 
	 Weg Nr.: 25

RESCHERALM – DREILÄNDERGRENZSTEIN – RESCHERALM	
Leichte Höhenwanderung von der Rescheralm über eine alte Militärstraße vorbei an 
Kasernen und über Gravald zum Dreiländergrenzstein. Rückweg über den oberen Steig 4a  
wieder zur Rescheralm. Es besteht die Möglichkeit vom Dreiländergrenzstein bis nach 
Nauders zurück zu wandern.

	 Dauer: ca. 5 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 200 Hm, Abstieg 200 Hm 
	 Weg Nr.: 4a/4

WANDERUNG TSCHLIN – MOT D‘ALP, 2.109 M	
Von Tschlin 1.561 m nach Chraduvgias, weiter über Bergwiesen zum Mot d’Alp 2.109 m. 
Schöner Blick auf Nauders und die Nauderer Berge. Fahrt mit dem eigenen PKW oder mit 
dem Wandertaxi.

	 Dauer: ca. 6 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 750 Hm, Abstieg 750 Hm 
	 Weg Nr.: –

Mountainbiken mit den
Bergbahnen in der Region

Mit der 3-Länder Bike Card wird das Mountainbiken rund um Nauders 
am Reschenpass noch komfortabler. Im Dreiländereck Österreich–Ita-
lien–Schweiz erwarten dich rund 2.200 km Trails und 80.000 Höhen-
meter – und dank Gondel-Unterstützung kannst du viele davon ganz 
entspannt genießen.

Drei speziell ausgearbeitete Bike- & Gondel-Touren bringen dich schnell 
und bequem in die schönsten Höhenlagen. Die Bergbahnen sind mit 
der Card beliebig oft nutzbar – so sparst du dir die anstrengenden An-
stiege und hast mehr Kraft für die besten Abfahrten.
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Bergtouren
– Bergwege (schwierig) 

BERGTOUR GOASPLEISENKOPF, 2.718 M 	
Durch das steile Gamortal bis zur Alm und  weiter bis zur felsigen Spitze! Abstieg je nach 
Kondition und Können über Labaun oder Schartlkopf, Ebene, Stables, Novelles nach 
Nauders.

	 Dauer: ca. 8,5 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 1.200 Hm, Abstieg 1.600 Hm

BERGTOUR PIZ MONDIN, 3.146 M 	
Von der Alp Tea 2.042 m bei Schleins im Unterengadin ausgehend steigen wir zum einsamen 
Gipfel des Piz Mundin 3.146 m mit zuletzt leichter Gratkletterei im 1. Grad auf.

	 Dauer: ca. 6 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 1.100 Hm, Abstieg 1.000 Hm

BERGTOUR BERGKASTELSPITZE, 2912 M 	
Auffahrt mit der Seilbahn, Anstieg je nach Können über die Goldseen oder Gamssteig über die 
Westseite. Der Nauderer Hausberg- gleichnamig mit unserem Skigebiet.

	 Dauer: ca. 7 h	 	 Höhendifferenz: Aufstieg 900 Hm, Abstieg 900 Hm

ACHTUNG! Für diese Touren empfehlen wir einen Bergführer. Hochgebirgserfahrung ist erforderlich.

Einteilung des Alpinen  
Wegenetzes in Tirol

Wanderwege (Leicht)
	 Breit und geringe Steigung
	 Talbereich und anschließender Wald
	� Atypische Gefahrenstellen sind in 

der Regel gesichert oder signalisiert
	 Markiert und beschildert

	 Sportschuhe
	� Witterung angepasste Kleidung

Rote Bergwege (Mittelschwierig)
	 Oft schmal und steil
	� Stellenweise ausgesetzt  

(Absturzgefahr)
	� Kurze versicherte Gehpassagen oder 

kurze Abschnitte mit Händen zur 
Gleichgewichtsunterstützung

	 Markiert und beschildert

	 Gute körperliche Verfassung
	� Bergerfahrung zur Erkennung und 

Beurteilungalpiner Gefahren auf 
Bergwegen

	 Bergausrüstung
	 Gute Wetterverhältnisse

Schwarze Bergwege (Schwierig)
	 Großteils schmal und steil
	 Sehr ausgesetzt (Absturzgefahr)
	� Längere versicherte Abschnitte oder 

Kletterpassagen
	 Markiert und beschildert

	 Sehr gute körperliche Verfassung
	� Bergerfahrung zur Erkennung und 

Beurteilung alpiner Gefahren auf 
Bergwegen

	 Bergausrüstung
	 Mitunter alpine Sicherungsmittel
	 Gute Wetterverhältnisse

CHARAKTERISTIK VORRAUSSETZUNG

SYM
BOL
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Alpine Routen
	 Weglos bzw. Tritt- oder Steigspuren
	� Freies, ungesichertes alpines  

Geh- und Klettergelände
	 Gletscher
	� In der Regel weder angelegt,  

markiert noch beschildert

	� Ausgezeichnete körperliche 
 Verfassung

	� Umfassende Bergerfahrung zur 
Erkennung, Beurteilung und 
Vermeidung alpiner Gefahren

	 Kletter- bzw. Gletscherausrüstung
	 Sicherungs- und Orientierungsmittel
	 Gute Wetterverhältnisse

Alpine

ROUTE

!
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Geführte Erlebnisse

Erleben Sie die Natur hautnah mit unserem abwechslungs-

reichen Erlebnisprogramm! Von Montag bis Freitag

bieten unsere lokalen Wander- und Bergführer

geführte Touren in verschiedenen Schwierigkeits-

graden an. Ob alleine oder mit der ganzen Familie –

genießen Sie unvergessliche Wanderungen durch

atemberaubende Landschaften.

Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Weitere Details finden Sie im Infobüro 
oder auf unserer Website:
ww.nauders.com/outdoor-erlebnisprogramm-so

Klettern in Nauders

Outdooranbieter in Nauders
Sollte es doch einmal eine anspruchsvollere Tour werden,  
empfehlen wir bei einem unserer Outdooranbieter anzufragen.

	� Klettersteig „Tirolerweg“ 
Schöne nordseitige Steiganlage im kristallinen, goldgrauen Fels - einer der 
schönsten Urgestein-Klettersteige der Alpen. Auf dem fast 3000 Meter hohen 
Gipfel hat man einen wunderbaren Ortlerblick. Der Tirolerweg hat auch kurze 
D-Stellen; der Abstieg ist gut versichert. Obwohl der Steig im Liftgebiet liegt, 
sollte er aufgrund seiner exponierten, hochalpinen Lage nur bei sicherem 
Wetter gemacht werden.

	 Klettersteig „Goldgrat“  
	 �Der neue Goldgrat Klettersteig in Nauders am Reschenpass lässt nicht nur 

weit und tief blicken, sondern ermöglicht in seiner Gestaltung auch die An-
passung an alle Alters- und Könnerstufen. Er vermittelt den Begehern auf 
fünf Stationen die wichtigsten Basics für das Klettersteiggehen. Aussichts- 
und erlebnisreich führt er über den beeindruckenden Nordwestgrat auf die 
fast 3.000 Meter hohe Bergkastelspitze.

	� Klettergarten Nauders 
Gegenüber der malerischen Festung Nauders finden Kletter-Aficionados je-
den Alters und Könnens attraktive Wege in die Vertikale – von Schwierig-
keitsgrad 1 bis 7a. Die Kombination von kindgerechten Einsteigerrouten und 
anspruchsvolleren Varianten bietet Freizeitvergnügen für Groß und Klein. Be-
sonders Familien mit Kindern finden hier für jedes Kletter-Level, vom Anfän-
ger bis zum Fortgeschrittenen, die richtige Route.

	� Klettergarten „Pflanzgarten“ 
Gemütlicher Anfängerklettergarten, in einer fast senkrechten Wand, die sehr 
großgriffig ausfällt. Ideal für heiße Sommertage - die Bäume spenden viel 
Schatten
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	� Alpinsport Oberland 
Alpinsport- & Bergführerbüro // Alte Straße 255 // +43 (0) 5473 87681  
info@tiroler-ferienhaus.at // www.tiroler-ferienhaus.at

	� Outdoorclub Nauders - Spezial adventure sports 
Schanz 394 // +43 (0) 6643003517 // info@outdoorclub.at // outdoorclub.at

	� BIWAK Drei-Länder-Sports-Nauders 
Nauders 32 // +43 (0) 5473 89040 // info@biwak-nauders.at // 
biwak-nauders.at

Hütten & Almen
Die aktuellen Öffnungszeitender Hütten 
& Almen finden  Sie unter der Website  
www.nauders.com/huetten

www.nauders.com

DE

Sommer. Erlebnis.

TVB Tiroler Oberland 
Erlebnisraum Tiroler Oberland

A-6531 Ried i. O. · Kirchplatz 48 
T. +43 (0) 50 225 100 · office@tiroler-oberland.com 

www.tiroler-oberland.com
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Nauderer
Hennensiegel

3004 m Weißkugelhütte
2544 m

Großer
Schafkopf

3000 m

Melageralm

Wölfeles-
kopf

Mataunkopf
2895 m Pedros-

scharte

Ganderbild-
spitzen

2899
Plamorter Spitze

2982 m

Masseben Alm
2267 m

Klopairer Spitze
2918 m

Kapron Alm
O c h s e n b e r g

Jaggl
(Endkopf)

2652 m

Grauner Alm

Plawenn

Fischerhäuser

Haidersee

Mals

St. Martin

Oberdörferalm
2057 m

Zerzertal

Haideralm
2120 m

Bruggeralm
1921 m

Zehner
2675 m

Elfer
2925 m

Zwölfer
2670 m

Rasass-Spitze
2941 m

Seebodenspitze
2859 m

Dreisprachen-
Spitze 2843 m

Watles
2557 m

Piz Sesvenna
3204 m

Grionkopf
2896 m

Ortler
3905 m

Königsspitze
3851 m

Cevedale
3769 m

Danzebell
3145 m

Mitterlochspitze
3171 m

Falbanairspitze
3200 m

Freibrunnerspitze
3371 m

Bärenbartkogel
3557 m

Weißkugel
Palla Bianca

3557 m

Spitzige Lun
2323 m

Außerer
Nockenkopf
2770 m

Piz d`Ajiüz
2755 m

Kleiner Mutzkopf
1812 m

Großer Mutzkopf
1987 m

Schöneben 2087 m

Reschensee

Schihütte
S.C. Reschen

Hohenegger

Rescher Alm
2000 m

Rojen 1968 m

R o j e n t a l

Innerer  
Nockenkopf

2768 m

Dreiländer-Grenzstein 2180 m
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F a l l u n g t a l

Fallungspitze
2644 m

Schwarzer See
1712 m

Naturschutzgebiet

NATURLEHRPFAD

Schöpfwarte
Innblick
1438 mSellesköpfe

1650 m

Sperrfort Nauders

Losschrofen

Grüner See
1836 m

Tiefhof
1574 m

Riatschhof
1522 m

Schloss 
Naudersberg

Novelleshof
1694 m

Stableshof
1816 m

Ebene
2555 m

Nauderer Skihütte
          DAV

Piengalm 1990 m

Ganderbild

Goldseen
2555 m

St. Valentin
1470 m

Graun
1520 m

Froy

Piz

Plamort
2083 m

Etsch-Quelle Valliert Eck

Tendershof
1666 m

Alpen-
camping

Fuhrmannsloch

Nauders 
1394 m

Parditschhof
1641 m

Labaunalm

Labauner Köp�

1977 m

Kleiner
Schafkopf

2742 m

Gueser Kopf
2850 m

Tscheyeck
2666 m

Schartlkopf
2810 m

Goaßpleisenkopf
2721 m

Schmalzkopf
2728 m

Rosskopf
2461 m

Fluchtwand
2328 m

Ferminzerkopf
2410 m

Bazahler Kopf
2160 m

Valdafurner
Kopf

Bergkastelspitze
2912 m

Piengkopf
2808 m

Piz Lad
2808 m

E n g a d i n

I n n

Martinsbruck

G a m o r t a l

S a l e t z t a l

Langtaufers

Meran

Schweiz

nach Scuol
St. Moritz

nach Pfunds
Landeck

LANGTAUFERER HÖHENWEG

 

Klettersteig Rossbodenalm
2669

Klettergarten Nauders

Greinhof 1550 m

Giernhof 1500 m

Waalweg
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ALM ANDERWEGW

Billys 
Lounge

2a

Lärchenalm

Stables
Hochboden

34

Stieralm

Kompatschhof
kapelle

-

Reschen 
1520 m33

34

35A

35

Tirolerweg (A)

Goldgrat

Speicherteich

Billys 
Lounge

41

Restaurant Zeres

Restaurant Sciuri

Kite_bar

Mein Dörfel

1930

Sunnastuba

NAUDERER HÖHENWEG

Goldseeweg

Norbertshöhe

Grenzenlos.Wandern
– Wanderwege (leicht) Weg Nr.

WANDERUNG KLEINER MUTZKOPF, 1.812 M –  
SCHWARZER SEE, 1.712 M – GRÜNER SEE, 1.836 M

9/9/5/7

MÖSLE – PFLANZGARTEN – SCLAMISCHOT 5

GESCHICHTLICHE WANDERUNG SELLESKÖPFE, 1.650 M 1/2

HÖFEWANDERUNG STABLES, 1.816 M – NOVELLES 1.694 M 25

EDELWEISSWIESEN – FLUCHTWAND, 2.326 M 15

WANDERUNG ETSCHQUELLE RESCHEN, 1.550 M 26/27/2

WANDERUNG HOCHMOOR PLAMORT, 2.083 M 37/2a

– Bergwege (mittelschwierig)
WANDERUNG ZUM DREILÄNDERGIPFEL PIZ LAD, 2.808 M 5/5a

WANDERUNG GROSSER SCHAFKOPF, 3.000 M 20/32/31/21

WANDERUNG SCHMALZKOPF, 2.728 M 14

WANDERUNG PIENGKOPF, 2.789 M 30/29

WANDERUNG GIPFELTOUR MATAUNKOPF, 2.895 M 20/32

WANDERUNG NAUDERER HÖHENWEG, 2.100 M 31/14

ZEHNER, 2.675 M – ELFER, 2.926 M – ZWÖLFER, 2.783 M 14/15/16

KLEINER SCHAFKOPF 36/24

WANDERUNG VAL D‘UINA, 2.309 M –

WANDERUNG EBENE, 2.555 M 25

RESCHNER ALM – DREILÄNDERGRENZSTEIN – RESCHNER ALM 4a/4

WANDERUNG TSCHLIN – MOT D‘ALP, 2.109 M –

Wanderübersicht

– Bergwege (schwierig)
BERGTOUR GOASPLEISENKOPF, 2.718 M 

BERGTOUR PIZ MONDIN, 3.146 M

BERGTOUR BERGKASTELSPITZE, 2912 M 

ACHTUNG! Für diese Touren empfehlen wir einen Bergführer. Hochgebirgserfahrung ist erforderlich.

©
 Ru

di 
W
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Notdienste

Europäischer Notruf 112

Bergrettung 140

Polizei 133

Rotes Kreuz 144

Landesnotrufzentrale Südtirol 112

Arzt, Apotheke Nauders +43 5473 87500

Apotheke Graun +39 0473 632115

Arzt Graun +39 0473 633311

Die App SOS EU ALP 
ermöglicht eine 
Standortbestimmung 
(x,y Koordinate) über 
das Smartphone.

Goldpark & Bergbahnen

EIN PAAR WORTE ZUR SICHERHEIT … 
Bei alpinen Unfällen ist sofortige Hilfeleistung eine selbstverständliche und auch ge-
setzliche Pflicht. Helfen Sie tatkräftig und melden Sie den Unfall. Unternehmen Sie nur 
in guter körperlicher Verfassung Bergwanderungen und ausgedehnte Touren. Begin-
nen Sie Ihren Urlaub mit kurzen Spaziergängen und leichten Wanderungen. Akklimati-
sieren Sie sich. Haben Sie Mut zur Umkehr! Auch harmlose Berge können bei schlechter 
Witterung gefährlich werden!

AUSRÜSTUNG 
„Blaue“ Wanderungen …

	 �Leichte Wander- oder Trekkingschuhe 
mit Profilsohle

	� Kleidung angepasst an Wetter und 
Temperatur: kurze Hose und Funk-
tionsshirt bei Sonnenschein,  
im Rucksack aber auch lange Hose 
und Regenschutz

	 �Tagesrucksack mit Trinkflasche, 
leichtem Proviant und Sonnenschutz

	 Kamera, Fernglas, Handy, Erste Hilfe 

„Rote“ &  „schwarze“ Bergtouren  
zusätzlich …

	 �Feste Trekking- oder Bergschuhe  
mit Gummiprofilsohle

	 �Anorak mit Kapuze, Überhose,  
Mütze und Handschuhe

	 �Teleskopstöcke, Stirnlampen  
evtl. Klettergurte (Verleih)
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DER WANDERPASS 
… holen Sie sich Ihren persönlichen Wanderpass 
gegen eine kleine Gebühr im Toursimusbüro Nauders. 

Wir verleihen Ihnen die Wandernadel  
in Bronze, Silber oder Gold und eine eigene für Kinder!

Der neue Wanderführer  
mit detaillierten Beschrei-
bungen und Wanderkarten 
ist im Tourismusbüro  
Nauders erwerblich!

Kartenmaterial  
im Infobüro erhältlich
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 1. Planen Sie Ihre Wanderung genau. Informieren Sie sich 

 vorher über die Streckenlänge und die Höhendifferenz.

2. Die Kondition und die körperliche Verfassung spielen beim  

 Wandern eine wichtige Rolle. Überschätzen Sie sich nicht.

3. Informieren Sie sich vorab über das Wetter damit Sie 

 nicht von einem Regenschauer oder einem Gewitter 

 überrascht werden.4. Die richtige Ausrüstung und vor allem festes Schuhwerk  

 erleichtert Ihnen das Wandern. Unnötiges Gepäck 

 lassen Sie lieber zu Hause.
5. Bleiben Sie stets auf den markierten Wegen und Steigen,  

 damit Sie die Orientierung nicht verlieren.

6. Trinken Sie ausreichend während Ihrer Wanderung. 

 Am besten eignen sich Wasser, Tee oder Natursäfte.

7. Machen Sie regelmäßige Pausen. Jedoch sind zu viele  

 Pausen, wie gar keine Pausen.
8. Passen Sie das Tempo der Gruppe an. Zu schnelles Gehen  

 führt zu frühzeitiger Erschöpfung.
9. Eine Notfallausrüstung sollte sich bei jeder Wanderung 

 im Rucksack befinden.10. Halten Sie die Bergwelt sauber, nehmen sie ihre Abfälle 

 mit ins Tal.
11. Hunde an die Leine.

Meldestelle für alpine UnfälleAlpinnotruf: 140
Internationaler Notruf: 112

Notruf Rettung: 144Notruf Polizei: 133Bergbahnen und Hütten

Meine Adresse

Name:

Unterkunft:

Heimatadresse:

Telefon:

E-Mail:

11 Wander- und Bergsteigergebote

Mein Wanderpass
Stempel sammeln – Abzeichen erhalten

www.nauders.com

TVB Tiroler Oberland 
Erlebnisraum Nauders

A-6543 Nauders · Nauders 66 

T. +43 (0) 50 225 400 · office@nauders.com 

www.nauders.com

TVB Tiroler Oberland 
Erlebnisraum Tiroler Oberland

A-6531 Ried i. O. · Kirchplatz 48 

T. +43 (0) 50 225 100 · office@tiroler-oberland.com 

www.tiroler-oberland.com

TIROL

Innsbruck

KufsteinLandeck

München

Salzburg
Bregenz

Zürich

Brenner

Arlbergpass

Fernpass

Reschen- pass

Bozen

MeranSt. Moritz

Scuol

DE 

CH

LIE

IT

AT

202324037

3-Länder Card

Leistungs-Details und Preise finden  
Sie auf unserer Homepage:  

ww.nauders.com/summercards

Gültig an 3 Tagen 
oder 6 in 7 Tagen

Die 3-LÄNDER CARD als  
Eintrittskarte in das grenzenlose 
Wandervergnügen am Reschen- 
pass und  im Obervinschgau ist  
für alle Gäste der Region kosten- 
pflichtig erhältlich!

3-LÄNDER CARD

Foto Titelseite: Rudi Wyhlidal
Drucklegung Mai 2025 | Änderungen vorbehalten!

GOLDPARK - DAS HIGHLIGHT AM BERGKASTEL
Direkt vor dem Panoramarestaurant Bergkastel in Nauders warten unvergessliche  
Abenteuer auf kleine und große Urlaubsgäste. Vom Goldwaschen bis zum Floßfahren 
und von der Bike Base Bergkastel bis zur Riesensandkiste – oben am Berg sind die 
wahren Urlaubs-Höhepunkte zu Hause!

BERGKASTEL - AUSGANGSPUNKT FÜR DIE SCHÖNSTEN WANDERUNGEN
Für Wanderer ist der Bergkastel auch ein beliebtes Ziel. Von der Bergstation der Bergka-
stel-Seilbahn aus starten einige der schönsten Wanderungen der Urlaubsregion. 
Die Tickets erhalten Sie bequem an der Talstation Bergkastel.

MUTZKOPF - NATURERLEBNIS
Die Mutzkopf-Wanderung zum Schwarzsee und Grünsee ist perfekt für Naturliebhaber,  
Familien und Wanderer aller Erfahrungsstufen. Die herrliche Landschaft und die beiden 
idyllischen Bergseen bietet eine malerische Kulisse für eine erlebnisreiche  Wanderung.

GOLDPARKCARTS 
Spannende Mountaincart-Strecke vor malerischer Alpenkulisse. Über 4,4 Kilometer  
schlängelt sich die breite Goldparkcart-Strecke zwischen Bergkastel und der Lärchenalm. 
Mit dem Lärchenhanglift II geht es in luftige Höhen. Eine gute Gelegenheit, um die einzig-
artige Bergwelt entspannt auf sich wirken zu lassen. Hat die Cartfahrt hungrig gemacht,  
so gibt es am Ende der Strecke auf der Lärchenalm die passende Stärkung. 
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PEFC/06-39-364/31

www.pefc.at

Öffnungszeiten und Preise  
finden Sie auf unserer Hompage 
www.nauders.com/tarife


